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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 3 « 2 .
M ittwoch , den 4 . No v e inher 1840 .

Griechenland .
Triest , 23 . Okt ^ Nach Berichten auS Athen hat der griechische Konsul in

Volo seiner Regierung angezeigt , daß der Statthalter von Thessalien ihm einen
Befehl der Pforte eröffnet habe , kraft dessen es den griechischen Kauffahrern ver¬
boten wird , an den türkischen Küsten Handel zu treiben . König Otto habe sich

, in Folge dessen an die Großmächte mit der Bitte gewendet , sich bei der Pforte
für die Aufhebung dieser drückenden Maaßregel zu interessiren , und alle hätten

R ihm ihre eifrigste Verwendung zugesagt . — Statt des nach St . Petersburg
zurückgekehrten russischen Gesandten Katakast ist der Lcgationsrath Persiani als
Geschäftsträger beglaubigt . Man betrachtet den Abgang Hrn . Katakasi 's als
eine dem englischen Kabinette aus Anlaß des Julivertrags gemachte Konzession .
Uebrigens soll auch König Otto , trotz des ergebnißlosen Ausgangs der Philor -
thodorcnuntersuchung , immer einiges Mißtrauen gegen Hrn . Katakasi gezeigt
haben , ohne daß sich jedoch die Regierung deshalb der englischen Mission nä¬
herte . Auf der Reise , welche das Königspaar nach den Inseln gemacht hat ,
wäre bald ein schreckliches Unglück geschehen , indem die Königin in Gefahr war ,
in einem Marmorbrnche zu Paros von einer einstürzcuden Steinmauer verschick-
tet zu werden . Ein Neugieriger , welcher die Mauer ersteigen wollte , und , um
sich zu halten , einen Stein losriß , war die Veranlassung des Einsturzes . Ihre
Maj . die Königin und Oberst Heß trugen jedoch nur leichte Verletzungen davon .

( A . Z . )
^ Großbritannien -

London , 28 . Okt . Sir William Moleöworth , das Haupt der philoso¬
phischen Radikalen , hat sich in ^ einer Zuschrift an seine Komittenten , die Wäh¬
ler von Leeds , gegen einen Krieg mit Frankreich ausgesprochen und sie anfge -
fordert , in Versammlungen gegen alle kriegerischen Plane zu protestiren .

* London , 29 . Okt . Der Herzog von Cambridge mit Gefolge ist gestern
zu Dover vom Festlande eingetroffen . — Ein konservatives Blatt , die „ Brigh¬
ton Gazette " , will wissen , daß Lord Alfred Paget die Schwadron im Ilten
Husarenregiment , welche bisher der sbekanntlich infolge des — wie fast alle
englischen Blätter sagen , höchst ungerechten — Spruchs eines Kriegsgerichts
kassirtej Rittmeister R . A . Reynolds kommandirte , erhalten werde . — Das
Generalpostamt macht bekannt , daß „ die Ueberlandpost nach Indien , via Fal -
mouth und Marseille , am 3l . d . M . und 4 . k . M . in der gewöhnlichen
Weise befördert werden wird " — ein Beweis , daß man nicht besorgt , daß .
ihrem Transit durch Aegpyten durch den Pascha etwas in den Weg gelegt werde .
>— Die „ Times " erzählt : Man habe Mehemed Ali , nachdem seine erste Ver¬
wunderung über das Gewirrc von Krieg und Unterhandlungen ,

"das man ihm
aufgetischt , sich gelegt , von Kommodore Nachier sagen hören : „ Er ist sicherlich
inspirirt s„ vom Geist besessen "

, muselmännische achtungsvolle Umschreibung für
„ toll " I , aber er ist bei alledem ein prächtiger Kerl . "

* London , 29 . Okt . Der „ Manchester Guardian " erzählt : Gegen 10 Uhr
am letzten Mittwoch Vormittag bemerkten mehrere Personen in Manchester und
der Umgegend deutlich an der Sonne einen vollkommen runden und scharfge -
zeichnetcn Flecke », dessen Durchmesser dem Anschein nach der Sonnenscheibe
betrug . Dieser Flecken wird als langsam über die Sonne von Westen nach
Osten hin gezogen und etwa eine Stunde lang sichtbar beschrieben . Die That -
sache der Erscheinung des Phänomens ist ausser allem Zweifel , und nur zu ver¬
wundern , daß deren so gar nicht in den londoner Blättern Erwähnung gethan
wird .

— Die „ Railway Times " theilt über die Eisenbahnen in England nach -m
stehende interessante Zusammenstellungen mit : „ Gesammte Länge aller bereits
eroffneten oder noch im Jahr 1840 zur Eröffnung gelangenden Bahnen , 1268
Meilen ; der im I . 1841 zu eröffnenden , 160 , der später zu eröffnenden / 330
Meilen ; somit Totallänge der Eisenbahnen , für welche das Parlament bis jetzt
Akte ertheilt hat , 1758 engl . Meilen . Von den für diese Bahnen ausgegebenen
Aktien sind 7,029,000 Pf . St . noch nicht cingefordert worden , doch wird dies
mit der Hälfte dieser Summe bis Ende 1841 geschehen . Etwa ^ der gesamm -
ten Aktien stehen bereits über Pari , darunter fast

'
/z der Aktien von ganz vol

lendeten Bahnen . — Am 19 . Okt . Abends wurde der Wagenzug auf der Eisen¬
bahn zwischen Cardiff und Newbridge durch eine große , absichtlich über die Bahn
gelegte Baumwuizel mit Heftigkeit von den Schienen geworfen . Der Orr , wo
der Unfall sich begab , hat auf der einen Seite einen hohen Damm , an der an¬
dern einen tiefen Abgrund . Zum Glück wurden die Wagen auf die elftere
Seite geworfen , sonst wären viele Menschenleben verloren gewesen . Die Direk¬
tion hat 100 Ps . St . für die Auömittelung der Urheber dieser Bosheit aus -
gesetzt . — - An demselben Tage wurden auf einer der von London ausgehenden
Eisenbahnen , bei der Station Wolvertou , drei Arbeiter überfahren , indem sie
einem ihnen entgegenkommenden Train in die Nebenbahn auswichen , aber nicht -
beachteten , daß auf dieser ein zweiter Train ihnen auf den Rücken kam . Zwei
blieben auf der Stelle todt , dem dritten mußte ein Bein amputirt werden .
Auch auf der kurzen Bahnstrecke zwischen Canterbury und Whitstable ward am
17 . Okt . ein Arbeiter durch Uebersahren getödtet . — Auf der lvndvn - birming -
hamer Bahn gehen jetzt manchmal Züge von 50 Wagen , welche blos Schlacht¬
vieh führen ; man nennt sie euttle - truius .

Italien .
Kirchen st a a t . Nom , 22 . Okt . Der preußische Geschäftsträ ger , Baron

(4472 . 1) Karlsruhe . (Ä » zeige .)Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung
macht Unterzeichneter die ergebenste Anzeige , daß während der Durchreise das noch nie in Denychland gesehene

» ML Ml . LI ' 1 '

einige Tage zu sehen ist ; dasselbe . ist männlicher Geschlechts , 4t Jahre alt , 5 Fuß
Rückgrad blos 3 Zoll entfernt , seine Arme nnv Schenkel t '/i, Zoll dick und es erfreut
snndheit . Das Nähere besagen die Anschlagzettel .

Der Schauplatz ist im Gasthaus zum goldenen Hirsch .
Jeden Tag von 3 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends zu sehen .

Der

Kilian

v . Buch , ist heute n ach Berlin abgcreist , nachdem er zuvor dem Kardinalstaats -
sckretär Lambruschini den Hrn . Legationssekretär v . Nagler als interimistischen
Geschäftsführer vorgestellt hatte . Der Pabst hat sein Bedauern zn erkennen
gegeben , wegen einer augenblicklichen Unpäßlichkeit den Baron v . Buch in einer
Abschiedsandienz nicht empfangen zu können . Während der kurzen Zeit seines
hiesigen Aufenthalts hat derselbe die Achtung und Anerkennung aller Parteien
sich zu erwerben gewußt , und allgemein wird der Wunsch kund , ihn recht bald
wieder znrückzusehen . Obschon die Kurie sich keineswegs geneigt zeigt , für die
Lebenszeit des Erzbischofs von Köln einen Generalvikar zn erwähle », so ist doch
gegründete Hoffnung vorhanden , daß ein anderweitiger Ausweg zur Beseitigung
des so lange andauernden Zerwürfnisses gefunden werden wird . Dem Fürst¬
bischof von Breslau ist die nachgcsuchte Entlassung vom Pabste bewilliget wor¬
den . Auch hier steht man einen Schritt zur baldigen Ausgleichung . — Vom
23 . Okt . Der Prinz Leopold , Graf v . Syrakus , ist am 2l . d . von seiner Reise .
durch einen Theil Europas nach Neapel zurückgekehrt , wo er nun zn verbleiben
gedenkt . — Eine Abgabe , die auf alle Haus - und Zimmervermiether gelegt ist,
erregt bei den Betreffenden große Unzufriedenheit , obgleich sic eigentlich sonst
gar nicht belastet sind . ( A . Z . )

Bade n .
* Karlsruhe , 3 . Nov . Die häufigen uns zukommcnden Berichte über

Unglücksfälle , die größtenthcils bei gehöriger Vorsicht hätten vermieden werden
können , und die wir im Interesse des größeren Publikums zur Warnung be¬
kannt machen , veranlassen uns , denselben in unserem Blatte eine eigene Abthei -
lung unter der Ueberschrift „ Unglücksfälle " zn widmen . Wir ersuchen insbe¬
sondere die Herren Geistlichen , Schullehrer und Ortsvorstände , ihre Gemeinden
zu allgemeinem Nutz und Frommen stets davon in Kenntniß zu setzen , damit
wir uns der Hoffnung hingehen dürfen , diese Rubrik möge in unserem Blatte
immer kleiner und seltener werden , wenn auch leider kaum zu erwarten steht ,
daß sie am Ende ganz verschwinden könne . Red . d . K . Z .

U n g l ü ck s f ä l l e .
Am 27 . Okt . fuhr Mathias Grathwohl von Bremgarten , Amts Traufen ,mit zwei zusammengekelteten Wägen aus sein Erdäpfclfeld ; dort angelangt ,

ging seine Frau , vom Felde hcimkehrend , an den Wägen vorüber , an welchen
ein erst 1 '/ ? Jahr altes Fohlen hinten , aber wahrscheinlich sehr lang und locker,
angebunden war ; sie war noch 4 — 6 Fuß davon entfernt , als sich das muthige
Thier in rascher Bewegung gegen die Frau nmkehrte , hinten ansschlng und die
Unglückliche mit dem noch unbeschlagenen Hufe so an den Kopf traf , daß sie
augenblicklich todt niederstürzte . Eine Warnung , solchen Thieren nicht zu nahe
zu kommen und sic so zu befestigen , daß ein solches Unglück unmöglich wird .* Heidelberg , 23 . Okt . Heute verschied dahier , seinem mehrjährigen
Aufenthaltsorte , der frühere k . wcstphäl . Minister des Innern , dann k. württ .
Finanzministcr Freiherr Karl August v . Malchus , in Folge wieberholter Schlag¬
anfälle . Der Verstorbene war am 27 . Sept . 1770 zu Mannheim geboren .

Freibnrg , 1 . Nov . Das zur Bewachung des Zuchthauses hier befindliche
Jiifauteriekommando, . dessen Dienste gewöhnlich vier Monate dauern , ist her¬
kömmlicherweise von einer andern Abtheilung abgelöst worden , und hat heute
den Rückmarsch nach Karlsruhe angetrcten . Dem dasselbe befehligenden Offizier ,
Hrn . Lieutenant Hoffmann , folgt allgemein das beste Lob . ( F . Z . )

( Schuldienstnachrichten . ) Erledigte Stellen : Der erledigte kathol .
Schul -, Meßner - u . Organistendienst zu Schielberg , Amts Ettlingen , Einkommen
140 fl . , nebst freier Wohnung u . d . Schulgeld von 30 kr . , bei etwa 50 Schul¬
kindern ; der kathol . Filialdienst zn Obcrbrand , Amts Bräunlingen , Einkommen
140 fl . , nebst freier Wohnung u . d . Schulgeld von 1 fl . jährlich , bei 31 Schul -
kinvern ; der kathol . Schul - und Organistendienst zu Rielasingen , Einkommen
140fl . jährlich , nebst freier Wohnung u . dem Schulgeld von Ist . bei etwa 70
Kindern ( oder ein Aversmn v . 66 si . ) ; der käth . Schul - , Meßner - u . Organisten -
dienst zu Eschelbach , Einkommen 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung n . dem
Schulgeld von 30 kr . jährl . , bei 50 Schulkindern ; der kathol . Schul - u . Meß¬
nerdienst zn Zoznegg , Amts Stvckach , Einkommen 140 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgeld von 1 fl . jährlich , bei 40 Schulkindern ; der neu¬
errichtete kathol . Filialschuldienst zu Rütte , Amts Säckingen , Diensteinkommen
140 fl -, nebst freier Wohnung u . d . Schulgeld von 30 kr . , bei 50 Schulkindern ;
der israelitische Lehrdienst für den Religionsunterricht der Jugend zu Obergim -
pern , Gehalt 140 fl . , nebst dem Vorsängerdienst und den davon abhängigen
Gefällen ; die cvangel . Schulstelle zn Grenzhof , Schulbezirk Heidelberg , Gehalt
140 fl . , nebst frejcr Wohnung für einen ledigen Lehrer und 1 fl . Schulgeld von
jedem Schulkind ; die evangelische Schulstelle zu Ochsenbach , Schulbez . Neckar -
geiuünd , Gehalt 140 fl - , nebst freier Wohnung u . 1 fl . Schulgeld von jedem
Kind ; die evangel . Schulstelle zu Dürrn , Schulbez . Pforzheim , Gehalt 175 fl . ,
nebst freier Wohnung u . dem Schulgeld von 40 kr . von jedem Schnlkinde . —
Die S t a a t s g e n e h m i g u n g erhielten : Die von der Grund - und
Patronatsherrschaft von Gemmingen - Hornberg erfolgte Präsentation des bis¬
herigen Hülfslehrers zu Siegelsbach , Heinrich Rödlingshöfer , aus die evangel .
Schulstelle zu Adersbach . — Ernannt wurden : Wilhelm Hockenjos auf
evangel . Schulstelle zu Burgheim , bisheriger Verweser derselben ; I . F . Feyl
auf die evangel . Schule z u Wilhelmsfeld .

Redigier unter Leraniwvrtiichkeit von E . M a ck l u t.
( 4473721

zeige . )

Franz Wilhelm ,
Tischlergalanteriemeister aus Wien ,

, empfiehlt sich einem hohen Adel und verchrungswnrdigen
Publikum mit seinen verschiedenen feinen und ordinären
Tischicrgalanteriewaaren .

Seine Bude ist ans der Marstallseite bei den Perzellan -
3 Zoll groß , seine Brust ist vom ständen .
sich stets einer vollkommenen Ge - _ (4453 .3 ) Heidelberg . (Warnung .)

GGF ^ ^ -^ Die Unterzeichneten erklären hiermit , daß sie ,
falls trgenv Jemand ans ihren Namen etwas
leihet oder borgt , sey der Leiher oder Borger

were r wolle , dafür keine Zahlung leisten werden .
Kommissionär : Heidelberg , den 29 . Okt . 1840 .

G 9 l § tz ll s David Loo s ' scheu Eheleute ,
. ^ Weißgerber .

Karlsruhe . ( Meßa » - '
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Literarische Anzeige .
( 4296 .1) Marburg . In der

G . Braun 'schm Hofbuchhandlung in Karlsruhe und in der Hofbuchhandlung von
Albert Knittel in Rastatt ,

ist zu haben :

Prost Dr . K . A . v. Vangerow ,

Lehrbuch Her Pandekten .
Erster Band und zweiten Bandes erste Lieferung .

(Allgemeine Lehren . Sg . Fauülienrecht . Dingliche Rechte . Erbrecht .)
gr . 8 . geb . Preis 9 fl .

Der Schluß des Erbrechts ist unter der Presse und wird demnächst erscheinen .

ueber die

I ^ TIIklLTILI

kl^mckvn) (UrmvarN

»U . EÄ ».

von

Dr . K. A.
gr . 8 . ,

v. Vangero w.
Preis 1 st . 20 kr.

St . I . Etwert ' s Universitätöbuchhandlung
zu Marburg .

( 4471 . 1) Karlsruhe . Bei

A . Bielefeld (früher Groos'
sche Buch¬

handlung )
in Karlsruhe sind so eben eingetroffen :

Göthe s Werke
in Schillerfomat .

Erste Lieferung oder Band 11 bis 15 .
Preis 3 st. 20 kr.

Leipzig . Bei
eben nachstehende

Eh . E . Kollmann in
interessante Broschüre er -( 4297 . 1)

Leipzig ist so
schienen :

P r e u ß i s ch e Z u st ä n d e,
dargestrllt

von einem Preußen
von

Karl Ludwig Krahmer ,
Verfasser von Ne u - J udäa .

Preis 54 kr.
und in allen Buchhandlungen zu finden ,

in Karlsruhe in - er G . Graun 'schen
Hofbuchhandlung und ur 9tastatt

bei A . Knittel .
( 4354,1 ) Nordhausen . Bei E . F . Fürst in Nord -

Hausen ist so eben erschienen und , in allen Buchhandlun¬

gen , in Karlsruhe in der E ) . BrUNN ^ M Hos '

Luchhandlung , in Rastatt bei ^ s . K ^ likkbk Z" haben :

Der Waidmann, wie er seyn soll.
oder : des echten und gerechten Weidinann 's wahrhaf¬
tige Praktika zu Holz , Feld und Wassex. Ein Noth -

anzukünvigen , ist wohl der sprechendste Beweis für die aus -

gebreitele Anerkennung , welche es in allen Theilen Deutsch¬
lands gefunden hat . Alle pädagogischen und musikalischen
Zcitschrissen haben sich auf das Borlyeilhafreste dafür ans -

gesprochen . Eine Beurlheilnng in der „ AUg . Schulzig . "

1810 Nr . 29 . sagt über dle 3 . Auflage desselben Folge,ides :
Der Berfassec dieses nützlichen Büchleins hat sich durch sein
verdienstliches und erfolgreiches Wirken schon früher vvr -

theithafl bekannt gemacht ; deshalb
"nahmen wir dasselbe

nicht ohne einige Erwartungen zur Hand . Wir sind in

solchen nicht getäuscht worden und erkenne » freudig an , baß
das Theoretische des etemenlarischen Gesangunterrichts hier
in so musterhafter Weise behandelt und an so treffenden
Beispielen erläutert worden ist , wie wir es nur selten und
in solcher Gedrängtheit und Kürze noch nicht gefunden ha¬
ben . Obgleich Hr . Kapellmeister Hahn seine Schrift zu¬
nächst für die Schüler des kathoiiiche » Gymnasiums in
Breslau bearbeitete , so mag sie doch in andern L -chillaii -

stalten eingeführt worden seyn , sonst hätte sie wohl noch
nicht die dritte Auflage erlebt .

Wir wünschen im Interesse der guten Sache eine weitere

Verbreitung des Werkchens recht sehr und empsehien es
allen Gesanglehrern , die es noch nicht kennen , angelegent¬
lichst . Es ist verdienstlicher , für die Bekanntmachung eines

guten Buches zu wirken , als ein solches herauszilgeben , das
keinen Fortschritt begründet .

( Meß ->4441 . 3s
a » ze -ig e . )

Gustav Stellgel ,
^ Messerschmied und chirur . Instrumentenmacher aus

Karlsruhe,
bezieht die bevorstehende Mefic zum Erstcumalc und empfiehlt
einem hohe » Adel und verehelichen hiesigen und auswäriigen

Publikum sein auf 's BoUkommeuste assvrnrtes Lager in allen

Arten selbstgeferngter Messer , als : Tafel - , Dessert - , Koch - ,
Garte » - , Taschen - , Feuerstahl - , Jagd - , Feder - , Trenn - ,

Hühneraugen - , Nafirmesser rc . Ferner alle Arte, , feiner und

gewöhnlicher und nach der Hand gearbeiteter . Schneider -

scheeren , so wie Nagelzangen und Feilen und alle sonst in

Auch werden Bestellungen aller Arien chirur . Instrumenten
und Bandagen , und alle Arten v . n Schleifereien angenommen .

Meine Bure ist ans der MarstaUseite , gegenüber dem

Herrn Kürschner Keller , und meine Wohnung lange

Straße Nr . 112 , dem pariser Hof gegenüber .

( 4387 .2 .) Nr . 3113 . K a r 1 s r u h e .

Allgemeine
VersorgungsAnfialt

im

Großherzvgthmn Baden .

und Hülssbuch für angehende Weidmänner und Leit- sein Fach einschlagenven Artikel zu gütigem Zuspruchs

faden für Lehrprinzen. Nach älteren und neueren
Quellen , so wie auch eigene » Erfahrungen von Fritz
Kautze , emeritirtem Oberförster . 6te AbtheUung :

Die Jagd . '
Auch unter dem Titel :

D i e I a g d .
Eine Anweisung , wie man alles edle und unedle

Haar - und Federwild auf gerechte und weidmännische
Art und Weise leicht und bequem erlegen und fangen
kann . Zu Nutz und Fromme » der Jünger Diana 's

von Fritz Kantze . 12 . 1839 . br . Preis 42 kr .
Den zahlreichen Freunden des „ Kautzeschen Weidmanns "

zeigen wir hiermit das Erscheinen der sechsten Abiheilung

an , welche an Genauigkeit und Deutlichkeit der Darstellung ,

so wie an Kraft des acht weidmännischen Ausdrucks den

früheren Abtheilungen dieses anerkannt geviegenen und zeit¬

gemäßen Werkes nicht nur um nichts nachsteyk , sondern sie

sogar noch übertrifft . Mit dieser sechsten Abtheiiung ist das

Ganze geschlossen . Die übrigen fünf Ablheiluiigen enthal¬
ten : 1 ) Des echten und gerechten Weidmanns wahrhaftige

Ansprache . Preis 15 Sgr . — 12 gGr . — 54 kr. 2 ) Des

echten und gerechten Weidmanns neuer und vollkommener

Jagdkalender . Preis 10 Sgr . — 8 gGr . — 36 kr . 3)
Weidmanns Zeughaus . Preis 12 '/ , Sgr . — 10 gGr . —

45 kr . 4 ) Des Weidmanns Naturkunde . Preis 12 ' / , Sgr .
— 10 gGr . — 45 kr . 5 ) Der Hund . Preis 15 Sgr . —

12 gGr . — 54 kr. — Der Käufer ist nicht verpflichtet ,
alle 6 Abtheltungen zu kaufen , sondern kann jede besonders

erhalten . _ _
( 4443 . 1) Breslau . Im Verlage von F . E . C .

Leuckart in Breslau ist so eben erschienen und vorrärhig bei

G . Holtzmann in Karlsruhe :
Handbuch bei ' rn Unterrichte im

Gesänge
für

'
B e k a n n t m a ch u n g .

Mit dem 30 . November d . I . wird die 4te Jahresgesell¬

schaft der badischen allgemeinen Versorgnngsanstalt unfehl¬
bar geschlossen werven .

Dies bringen wir denjenigen , welche dieser Jahresgeseli -

schaft noch beizntreten oder Nachzahlungen auf frühere theil -

weise Einlagen zu machen beabsichtigen , mit dem Anfugen

zur Kenntniß , daß von dem genannten Tage an bis zum 1 .

Febr . f . I . dergleichen Einzahlungen nach H. 3 der Statu¬

ten nicht gemacht werde » können .
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1840 .

^ Der VerwaltungSrath .
( 4382 .2) Karlsruhe . ( S t c l l . e g e -

su ch. ) Ein ' verheirathetcr Gärtner , welcher

gute Zeugnisse aufweisen kann , wünschte aüf

Weihnachten eine Stelle zu erhalten ; zu erfra¬

gen im Kontor der Karlsruher Zeitung . .
( 4381 .2) Hamburg . Schülern und jungen Leuten ,

die sich bald eine vorzügliche Handsckrkst aiieignen wollen ,
ist zu empfehlen

Schüler auf Gymuasien u. Bürgerschule» R . Boldt , Hamburger Schönschreibeschule,
'

boirbeitet t » fast 200 deutschen und lateinischen Voclegeblättern , in
vrurvetir zweckmäßiger Stufenfolge vom Leichtern zum Schweren ! ,

- ^ 4 Hefte , jedes 36 kr.
Vernarb Hayn , Oftmals wurde Klage über Mangel an guten und zu-

Kapellmeister am Dom und Gesanglehrer am kön . katholi - gleich wohlfeilen Vorschriften geführt ; durch obige Schreib -

schen Gymnasium in Breslau . schule wird demselben abgeholfe » . Bei richtiger Anwendung

Vierte Auslage . Preis 27 kr . derselben haben fleißige Schüler stets zur Verwunderung

Daß die Verlagshandlung im Stande ist , schon die schnelle Fortschritte gemacht ,

vierte Auslage dieses ganz vorzüglichen Schulbuchs Zugleich veröffentlichen wir hiermit das Zeugniß des

obigen Schreibmeisters über unsere Stahlfedern , deren sich
derselbe stets beim Unterricht bedient :

sorgfältiger Prüfung
. vieler Sorten , muß ich hier -

durch öffentlich bekennen , daß
sch noch keine Feder gefunden
habe , welche derKvrrespon -
denzseder ( fein gespitzt zur
eigentlichen Schönschrift ) und
derLordfeder (mittelgespitzt
für Schnellschrift ) an Ela¬
stizität und Brauchbarkeit
gleich kömmt . Meine Schüler
machen damit zur Verwun¬
derung schnelle Fortschritte

und empfehle somit dem schreibenden Publikum , besonders

Lehrern und Eitern , diese Federn aus voller (Überzeugung ,
da solche den Gänsekiel an Weichheit noch übertreffcn .

Nötiger Boldt , Schreiblehrer .
Das Dutzend Lordfedern mit Halter kostet 36 kr . ; die

Korrespondenzfedern 45 kr . , und sind auch billigere Sorten

vorräthig .
In Karlsruhe bei

G . Holtzmann ,
Kunst - , Buch - , Musik - unv Schreibmaterialien¬

handlung .
s4439 .2s Karlsruhe . ( M e ß a n z e i g e .)

Madame Reis aus Nancy
hat die Ehre , einem hohen Avei und dem verehrten

Publikum anzuzeigen , daß sie die hiesige Messe bezieht , mit
einem großen Assortiment pariser Stickereien von allen Gat¬

tungen , wie auch brabanter Spitzen ä In koooeo , und in
allen sonstigen Arten . Auch Hai dieselbe eine Auswahl von

franz . Batistraschentücher , einfach und gestickt , zum Preis
von t fl . 18 kr . bis zu 30 st . Da diese Artikel nicht mehr
nach Frankreich eingeführt werden können , so beabsichtigt sie
dieselben um den Fabrikpreis zu verkaufen .

Ihre Bude besinnet sich aus der Messe , in der ersten
Reihe .

s4386 .2) Bühl . ( Anzcige nnd Empfehlung .)

Arnold Wolf
in

Bühl , bei Rastatt ,
empfiehlt seine neu errichtete Kattundrnckerei , Seiden - ,
Wollen - , Baumwollen - und Leinewaarenfärberei unter Zu¬
sicherung reellster und billigster Bedienung .

s4L09 .2) Zürich . ( K o » d i t o r-
gehülfengesu ch.) In einer Haupt¬
stadt der deutschen Schweiz wird,in eine
gangbare Konditorei ein tüchtiger Ge -

hülfe gesucht . Nähere Auskunft ertheilt Herr Konditor
Beck in Zürich .

s4412 .2j Karlsruhe . (Lehrlings -
'
g c s u ch . ) Es wird ein gebildeter junger
Mensch , welcher im '

Schreiben und Zeichnen
nicht unerfahren , unter annehmbaren Bedin¬

gungen bei lliiterzeichnetem in die Lehre gesucht .
I . Konrad Ritzhaupt , Konditor ,

Krcuzstraße Nr . 6 in Karlsruhe .
( 4ll4 .3) K a r 4s r n he . ( Lehrling s -

g e s u ch e . ) Eine frequente Israel . Waaren -
haiidliiiig nimmt sogleich 1 — 2 ordyptliche
Lehrlinge auf . Wo ? sagt das Kontor der

Karlsruher Zeitung .
( 3745 .) Heidelberg .

Kalenderhändler ,
welche einen der schönsten , Inhalt ' eichsten und zugleich billig¬
sten Kalender für 1841 zu ungewöhnlich vorthellhafttn Be¬

dingungen in Parthien zu übernehmen wünschen , wollen

sich in frankirten Briefen wenden an
Karl Gross in Heidelberg .

( 4144 .2) Offen bürg .

Inländische Steinkohlen
an der Grube zu Berghaupten , bei Gengenbach ,
sind täglich in beliebigem Quantum zu haben :

Schmiedkohlen Pr . Ztr . zu 42 kr.

Kohlen in Stücken s ch w e f e l f r e i ,
vorzüglich zu Zimmerheizung und
Backsteinbrand > -

Dergleichen in Stücke » mit G/ies
gemischt

Nagelschmiedkohlen -
Bei größeren Quantums wird der

nommen .
Offenburg .

I . A . Derndinger ,
Eigenthümer der Grube .

( 4278 .3 ) Stöckenhof . ( Pferdr zu
verkaufe n .) Auf dem Gute Stöckenhof bei

Emmeiidingen sind vier Pferde zu verkaufen ,
nämlich :

2 Schimmeistnten , 5jährig , zu dem Preis von 65
Lonisd ' or , und 2 braune , das eine ei» Hengst von
3 '/ , Jahre für 32 Lonisd ' or , das andere eine trächtige
Stute für 24 .Lonisd ' or .

s4t85 .6) . Karlsruhe . ( Haus zu ver -

miethe » . ) Auf den 23 -, April 1841 ist das in

fiDilifder Amalienstraße gelegene Eckhaus Nr . 42 zu ver -
E » ,nierhen ; dasselbe besteht in 8 Zimmern im untern

unv 12 Zimmern im obern Stock , die alle tapezirt und die

meisten heizbar find , sodann in Stallung zu 4 Pferden und

in einer Remise z» 3 Wagen ; ferner eine Küche , Wasch¬

küche, zwei gewölbte Keller , zwei Speicher , nebst einigen
verrohrten Speicherkammern . Näheres zu erfragen in der

Amalienstraße Nr . 28 i»r nuteren Stock .

>4214 .3) Nr . 856 . Bühlerthal , Amts
^

Buhl . . ( Zwangsverüeigerung . ) Dem

- ft ^ abwesend in Gant erkannten Xaver Lang , Bürger
" m Ettlingenweier , seit einiger Zeit Laubenwirth

dahier , werden am
Montag , den 16 . Nov . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Wege der Vollstreckung nach beschriebene Liegenschaften
versteigert , und wenn der Schätzungspreis erreicht wird ,
erfolgt der endgültige Zuschlag , als :

Ein zweistöckiges Haus von Holz , mit dem Real -

- - 26 kr.

- - 2t kr.
- - 18 kr.

Transport über
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wirthschaftsrecht zur Laube , einem Balkenkeller , Scheuer ,
Stallungen , Holzremise , Schweinställen und einem
Tanzboden im ober » Steck , alles unter einem Dache ,
mit ca . 8 Rth . Gemüsgarten bei der Laube ; eins .
Leoveld Braun und Gemeinde , ands . Mathias Kern ,
vornen die Thalstraße , hinten die Bach .

Die Steigerung wird auf oben bestimmten Tag und
Stunde im Haus selbst vorgenommen .

Dieses Haus eignet sich nebst der Wirthschaft zu jedem
anderen Gewerbe , als Bäckerei . Metzgerei re ., u . wird bestens
empfohlen , da dieses ein sehr gut gebautes ^ Haus ist.

Auswärtige Steigerer haben sich wie gewöhnlich mit den
nöthigen Zeugnissen anszuweisen .

Bühlerthal , den 2l . Okt . 1840 .
Bürgermeisteramt .

Ziegler .
vckt. Kern .

(4277 .2) Offen bürg .
( Gasthausversteige -
run g .) Am
Dienstag , den 10 . Nov . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
llchl Herr Bürgermeister B u r -^
ger von hier in dem hiesigen

Gemeindehaus das nachbenannte , ihm eigenthümlich zuge¬
hörige Wirthschaftsgebäude ohne innere Einrichtung gegen
terminweise Bezahlung zu Eigenthum versteigern ,

Das Gasthaus „ zur neuen Pfalz " auf dem Marktplatz
dahier , eins , die Rittergäpe , anders . Sattlermeister Haaß ,
vornen dir Hauptgaffe , Hinte » die Spitalgaffe .

Dieses Haus enthält :
n) im untern Stock 2 große und ein kleineres Wirths -

zimmer nebst einem Wohnzimmer , einer Küche und
Vorrathskammer ;

b ) im zweiten Stock 2 große Säle , welche durch 3 inein -

ändergebende Zimmer verbunden sind , eine Küche und
Kammer ;

e) befinden sich in demselben mehrere Mansardenzimmer ,
eine Scheuer , 3 Stallungen , 3 gewölbte Keller , 2 Heu - ,
rech . Fruchtböden , 3 Speicher , 2 SpIicherkammern und
Hofplatz mit einem Brunnen in demselben .

Dieses Gasthaus ist ganz aus Stein gebaut und in gutem
und für eine honnetre Wirthschaft gehörigen Stand erhalten .
Dasselbe liegt in dem schönsten und frequentesten Theil der
Stadt , vornen zieht die Landstraße nach Freibnrg und Karls¬

ruhe , und südlich die Kinzigthalstraße an demselben vorbei .
Es liegt in der Nähe des großh . Amthauses und des ehe¬
maligen Kiuzigkreisdirektorialgebäudes , und hat von 3 Seiten

Eingang und bequeme Anfahrt .
Aus diesem Hause ruht das Realgast¬

wirt h s ch a f t s r e ch t .
Zn diesem Steigerungsakt werden die Liebhaber mit dem

Anfügen eingeladcn , daß auswärtige Steigerer gehörig lega -

lisirte Vermögens , und Leumundsattestate mitbringen müssen
und der Steigerer genügende Bürgschaft in der Eigenschaft
als Selbstschuldner zu stellen habe , und daß die wechern Be¬

dingungen inzwischen auf der Sradtkanzlei eingcseyen werden
können .

Diejenigen -
, welche dieses Wirthschaftsgebäude einsehcn

wollen , werden an den Eigenthümer gewiesen . Die innere

Einrichtung des Hauses wird besonders versteigert .
Offenburg , den 26 . Okt . 1840 .

Nathsschreiberci .
o r n m a h e r .

(4207 .3) M a r k t f l e ck e n W a l l-
^ dorf , Amts Wiesloch . ( Ver¬

kauf oder Verpachtung einer

^ Bierbrauerei , Essigsiede¬
rei und Branntweinbrennerei .) Die unten be¬

schriebenen Liegenschaften , welche zur Berlassenschaft des

.Küfers und Bierbrauers Georg Philipp Gieser gehören ,
werden am

Montag , den 9 . Non . d . I, ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Ratbhause zu Walldorf durch den Bürgermeister
allda der Erbtheilung wegen mit Vorbehalt der Genehmigung
öffentlich zu Eiqentyum versteigert .

Nach dieser Versteigerung werden dieselben Liegenschaften

zu einem neunjährig e. n Pachte auSgeboicn :
1 ) ein zweistöckiges Wohnhaus : im untern Stocke 4 Zim¬

mer , 1 Küche ; im zweiten Stocke 6 Zimmer ; unter ' m
Dache 2 Speicher ; unter ' m Hause 1 Keller .

2 ) Ein 90 Fuß langes Gebäude , worin das Brau - und
Brennhaus , die Effigstube für 50 Fuder Essig , unter ' m
Dache 2 Luftspeicher , unter dem Gebäude 2 Malzkeller .

3 ) Ein zweistöckiges Gebäude mit Stall für 30 Stück
Pferde und Rindvieh ; der zweite Stock und das Dach
enthalten Heu - und Tabakspeicher ; unter dem Hause
2 Keller für 45 Fuder Bier .

4 ) Ein Scheuer - und Stallgebäude ; der Stall faßt 6
Pferde , die Scheuer 4000 Garbe » Frucht .

5 ) Ein Gebäude , worin Holzschopfen , Waschküche , Chaisen¬
remise , unter ' m Dache 2 Malzspeicher , unter 'm Ge¬
bäude 1 Keller für 36 Fuder Bier .

6 ) Im Hofraum steht ein Sommerwirthschaftsgebäude ,
mit einem Kühlschiffe überbaut .

7 ) In den einzelnen Gebäuden sind noch 6 steinern
Schweinställe für 25 Schweine .

8 ) Ein Garte » und Holzplatz von ungefähr 3 Viertelö -

morgen .
Äijx diese Liegenschaften bilden ein geschloffenes
Ganze und besitzen das Realrecht der Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei .

9) Gegenüber dem Wobnhause Nr . 1 ein zweistöckiges
Gebäude ( ehemalig ? Kirche ) , worin die Küferwerkstätte
und drei Malz - und Hopfenspeicher .

Das ganze Gewerbe erfreut sich des besten Rufs und
des Zuspruchs von stets 40 — 45 auswärtigen Kunden und
rentirr sich in dem wohlhabenden Marktflecken Walldvrf
( 3 Stunden von Heidelberg , 1 Stunde von Wiesloch ) sehr
gut .

Das Brauhaus enthält zwei Bierkessek zu 12 und 7 Ohm ,
u . 2 Branntweinkessel . 90 bis 100 Fuder Bier - u . Effigfässer
und alle zum Gewerbe gehörigen Gerätyschaften werden mit
in Steigerung oder Pacht gegeben . Auch sind 100 Klafter
Holz und 170 Malter Malz vorräthig . Alle Gebäulichkeiten ,
Gewerbseinrichtungen und Geräthschaften sind neu und in
bestem Zustande und können täglich eingesehen werden . Die
Bedingungen sind günstig für den Steigerer , resp . Pächter ,
liegen zur Einsicht bei dem Bürgermeister in Walldorf
bereit .

^

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens¬

/ ouüi .i

und Leumundszeugnissen auszuweisen .
Wiesloch , den 20 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Silb .ereisen .

vckt. S t o l l ,
Theilungskommissär .

(4444 .3) Ettlingen .
( O e l m ü h l e v e r st e i g e -
run g .) Der Unterzeichnete
ist gesonnen ,
Donnerstag , de » 9 , Nov . d .J . ,

Morgens 9 Uhr ,
die nachbenannten Gebäu¬
lichkeiten auf dem Rathhause

dahier freiwillig zu Eigenthum zu versteigern :
1 ) Die im Albthale nahe bei der Stadt an der Straße

nach Pforzheim stehende , ganz von Stein gebaute
Oelmühle , welche eine bedeutende Wasserkraft besitzt ,
mit drei eisernen Pressen und allen übrigen Geräth¬
schaften bestens versehen ist, sammt Wohnhaus und
Oekonomiegebäude , nebst 1 '/ , Viertel Gemüsgarten hin¬
ter dem Haus und 1 Viertel Gemüs - uno Grasgurlen
vor dem Hause , letzterer zwischen dem Mühlkanal und

, der Alb liegend .
2) Ein zweistöckiges steinernes Wohnhaus nebst Oekono -

miegebäuden in der Pforzheimerthvrstraße dalstcr neben
Frau Oberförster Buckholz Wittwe und Johann Vogel .

3) Ein zweistöckiges steinernes Wohnhaus sammt dem
gegenüberstehenven Oekonomiegebäude in derBavener -
thorstraße dahier , neben Laver Vogel und dem Allmend -
gäßchen .

Ettlingen , den 30 . Okt . 1840 .
Alois Grischele

(4446 . 2 ) Offenburg . ( H o l z v e r st e i g e r u n g .)
Durch Bezirksforsteiverweser Huttenberger wirv gegen
daare Zahlung vor der Abfut - r in kleinen Loosen aus dem
Domänenwald Faßberg , Bezirkssorstei Willstett , Schutzrevier
Käfersberg ,

Montag , den 9 . Nov . d . I .,
der öffentlichen Steigerung ausgesetzt :

2 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,
29 - tannenes - - -

300 Stück birkene Reifstange » ,
4V , Klafter eichenes Pfaylholz ,
4 '/ , - tannenes -
2 - eichenes Scheitcrholz ,

70 - tannenes -
17 Loos Abfallreisig .

Sämmtliches Holz ist an die Abfuhrwege gebracht und
wird auf Verlangen vor der Steigerung durch Waldhüter
Jlg in Käfersbecg vvrgewiesen .
^ Die Steigerungsliebhaber werden eingeladen , sich an be¬
nanntem Tage Morgens 9 Uhr im Gasthaus zur Traube
in Feßenbach einzufinden , wovon aus man sie in den Wald
geleiten wird .

Offenbnrg , den 31 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Forstamt .

von Ritz .
( 4429 .3) Bühl . ( Hausverkauf .) Der

Unterzeichnete wünscht , auf Ableben seines Sohnes ,
«Mt ! ein in der Adlerstraße dahier gelegenes zweistöckiges

Haus , welches mit einer Messerschmiede und allem
dazu Nöthigen neu eingerichtet ist, aus freier Hand zu ver¬
kaufe » . Falls dieses nicht geschehen kann , so wird dieses

Montag , den 23 . Nov . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch dahier öffentlich zu Eigenthum
versteigert .

Bühl , den 30 . Okt . 1840 .
Konstantin Sckleh ,

Glasermeister .
( 4427 .3) Nr . 1392 . D ü r r h e i >» . ( Salzsäcke -

lieferung .) Wir bedürfen vom 1 . Juli bis 31 . De¬
zember 1841 noch 16,000 Stück ein Zentner fassende und
57,000 Stück zwei Zentner fassende Salzsäcke , weshalb wir
für deren Lieferungen eine Summission in einzelnen Pa »
lhieen oder im Ganzen hiemit ausschreiden .

Die genauen Bedingungen , welche so gestellt sind , daß
kein Mustersack hiefür nöthig ist , können täglich dahier ein¬
gesehen werden ; auch sind dieselben unentgeltlich dahier zu
haben .

Die Angebote müssen längstens bis 30 . November d . I .
eingereicht sehn , welche mit rer Aufschrift

, ,Salzsäckelieferung betreffend "

versiegelt einzureichen sind , da auf spätere Angebote keine
Rücksicht mehr genommen werden wird , und müssen den
Preis für 100 Stück ein oder zwei Zentner haltende Säcke
ünd die monatlich zu liefernde Anzahl derselben enthalten ,
welche Zahlen auch mit Worten zu schreiben sind .

Denjenigen welchen Lieferungsantyeile zuerkannt werden ,
wird zeitlich genug Eröffnung und Vorlage des näheren
Vertragsabschlusses unter Bürgschaftsleistungen gemacht wer¬
den .

Dürrheini , den 27 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Salineverwaltung ,

v . Althaus .
(3232 .4 ) Nr . 961 . Baden . ( Weinverkaus . )

Von den I840r Zehntgefällweinen des Staabs Sinzheim
werden an nachstehenden Tagen Morgens 8 Uhr im Gaslhos
zum Grünenbagm daselbst

4 — 5 Fuder ,
in Abtheilungen zu 5 Ohm , von Seiten Unterzeichneter Ver¬
waltungsstelle öffentlich versteigert , und bei Erreichung an¬
nehmbarer Gebote am Stergerungstag auch sogleich gegen
batlre Zahlung abgegeben werden .

Donnerstag , den 5 . Nov .,
- - 12 . -

- 19 . -
wodurch die Liebhaber « »durch eingeladen sind .

Baden , den 22 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

F r i e s e n e g g e r .
( 4430 .3 ) Nr . 25767 . Staufen . ( Fahndung .)

In rer Nacht vom 15 . auf den 16 . Mai d . I . wurden - die
Gränzaufseher , Grün und Dold , stationirt in Bremgacten ,
von 5 elsäßer Schmugglern überfallen und ihrer Gewehre
beraubt .

Einer dieser 5 Pursche , dessen Personenbeschreibung un¬
ten folgt , wurde von den Gränzaufsehern erkannt , soll sich
Anton Sitterle nennen und aus Blodelsheim im Elsaß sehn .

Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibehörden , auf den
unten näher beschriebenen Anton Sitterle von Blodelsheim
zu fahnden , ihn , sobald er sich aus diesseitigem Gebiete be¬

treten läßt , zu arretiren , und anher gehörig verwahrt ein
zuljefern .

Persünbeschreibung
des Anton Sitterle .

Derselbe ist 5 ' 8 — 9 " groß , von sehr starker Körper -
konstitution , namentlich über die Brust sehr breit , hat braune
Haare und braüne Ängenbraunen ; di - Auge » liegen etwas
tief im Kopfe ; die Nase ist gewöhnlich , der Mund groß ,
das Gesicht rund und von gesnnder Farbe .

Staufen , den 28 . Okt . 1840 .' Großh . bad . Bezirksamt .
Schilling .

vckt. Schindler .
(4274 .3 ) Nr . 23,769 . Lahr . ( Diebstahl und

Fahndung .) In der Nacht vom 21 . auf den 22 . d . M .
wurde an der Schütterer Kirche ein Fenster durch Heraus¬
heben einer Scheibe geöffnet , wodurch der Einsteigende in
die Sakristei gelange » kvnnte . Von da konnte derselbe in
die Kirche - gelange » , in welcher der Tabernakel mittelst Auf -
wiegens des Bodens erbrochen und der darin befindliche
Speisekelch nebst Mäntelchen , sowie Lunula mit Glasglocke
entwendet wurde .

Der Kelch ist etwas über 12 badische Zoll hoch , mit
einem Deckel versehen , auf welchem sich ein 4 Zoll hohes
glattes Kreuz befindet . Er ist von Silber und matt ver¬
goldet , von getriebener künstlerischer Arbeit , die in Blumen
und Guirlanden besteht , unv etwa 2 '/ , Pfund schwer . Die
Form ist die an Kirchenkelchen gewöhnliche , jedoch ist seinq
Größe auffergewvhnlich . Das Mäntelchen , welches zum Zu¬
decken des Kelches gebraucht wurde , ist von weißem Damast
und mit goldenem Laubwerk gestickt.

Die Lunula ( Halbmond ) ist mit dem Gestelle 2 Zoll
hoch , von Silber , im Feuer vergoldet und mag 3 Loth wie¬
gen . Die Glocke , womit diese zugedeckt wurde , ist von ge¬
wöhnlicher Form , von weißem Glas , etwa 8 Zoll hoch und
5 Zoll breit ; sie hat oben einen Knopf zum Anfassen .

Wir ersuchen sämmtliche betreffenden Behörden um Fahn¬
dung sowohl auf die entwendeten Gegenstände als auf den
zur Zeit noch unbekannten Thäter .

Lahr , den 23 . Okr . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
( 4448 . 3) Nr . 25,577 . O b e r k i r ch. ( Bekannt -

machun g .) Gestern Abend wurde in Nenchen ein Mensch
arretirt , welcher sich als taubstumm gebärdete , und wahr¬
scheinlich auch ist . Aus den von ihm gemachten Zeichen und
durch die schriftlich an ihn gestellten Fragen , deren Beant¬
wortung aber wegen totaler Unleserlichkeit seiner Schrift
nicht verstanden werden kvnnte , hat sich ergeben , daß der¬
selbe aus dem Großherzogthum Baden gebürtig , ein Tuch¬
weber und in Pforzheim gewesen sehn will , wo er hecht¬
graues Tuch und auch Westenzeug gefertigt habe . Für diese
Angabe sprechen auch die mit Narbe » von früher » Blattern
oder mit harter Haut von starker Arbeit bedekten Hände .

Wir ersuchen die resp . Behörden falls irgend wo ein
solcher Mensch sich entfernt hat , uns baldgcfällig die nöthige
Auskunft über dessen persönliche Verhältnisse mittheilen zu
wollen , und bringen deshalb Behufs der Nachforschung des¬
sen Signalement zur öffentlichen Keuntniß .

P e r s o n s b e s ch r e i b u n g .
Alter : ungefähr 24 Jahre ,
Größe : 5 ' 4 " 6 " ' mkt den Schuhen ,
Haare : schwarzbraun ,
Augenbraunen do .
Stirne : bedeckt und nieder , -
Augen : grau ,
Nase : dick ,
Mund : etwas aufgeworfen ,
Bakenbart : braun und schwach ,
Zähne : gut ,
Kinn : rund ,
Gesichtsfarbe : blaß ,

- form : gewöhnlich ,
Besondere Kennzeichen : in seinem Aeussern liegt etwas

Stupides und har derselbe einen schleppenden Gang .
Kleidung .

Derselbe trägt Zwilchhosen , einen dunkelblauen Tschoben ,
ein wollenes Gilet mit grauen Karo und weißen Streifen ,
ein rothes Halstuch von Krepp , unter dem blauen Tschoben
und Gtlet einen zwilchenen Tschoben »iit schwarze » Haften ,
sogenannte Pechschuhe , einen alten Scidenhut , und in dem¬
selben eine lange blaue baumwollene Zipfelkappe .

Oberkirch , den 30 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fauler .
(4433 .3 ) Nr . 10,482 . U e b e r l i n g e » . ( Bekannt¬

machung und Warnung . ) Die Spitalverwaltung
dahier ist Willens , die a » den Kirchenfond von hier schul¬
dige » Kapitalien allniählig heimzuzahlen ; es lasse » sich aber
für nachstehende Kapitalposte » keine Schuldurkunden vor¬
finden , als :

1 ) über 150 fl.
2 ) - 600 - .

' 3 ) - 800 -
4) - 400 -
5) - 100 -
6) - 57 - 5 kr.

Auf Veranlassung der Schuldnerin nun bringen wir
diesen Umstand hiermit zur öffentlichen Keuntniß und War¬
nung gegen den Erwerb der fraglichen Schuldurkunden , welche
übrigens nicht näher bezeichnet werden könne » .

Ueberlinge » , re » 8 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s .
( 4269 .3) Karlsruhe . ( Heimzahlung v e r -

looSter Obligationen betr . ) Die gestern ver -
loosten 3 '/ - V>r>zentigen Partialobligationen der städtischen
Amortisationskasse werden am 1 . Februar 1841 heimbe¬
zahlt , als : »
Ü, 100 fl ' Nr . 578 , 588 , 605 , 614 , 630 , 650 , 663,665 ,

' " 712 , 726 , 760 , 777 , 796 , 802 , 827 , 835 ,
843 , 868 , 873 , 910 .

Ü 500 fl ' Nr . 558 , 574 , 674 , 708 , 746,751,752,794 ,
> ' ' 799 , 803 , 807 , 810 , 846 , 863 , 887 , 899 ,

905 , 917 , 924 , 927 .
Am 1 . August 1840 schon hätten erhoben werden sollen :

die Obligationen » 100 fl . Nr . 223 und 224 .
Karlsruhe , den 24 . Okt . 1840 .

Die städtische Amortisationskasse .
E y t h'.

(4007 . 2) Nr . 13,900 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Der pensionirte großh . Medizinalrath und
Physikus Dr . Sauter , dermalen in Emishosen , Kantons
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Thurgau , wohnhaft , wurde wegen Geistesschwäche ent¬

mündigt , und für ihn der hiesige Bürger und Handelsmann
Heinrich Poinsignon als Pfleger aufgestellt , was man
unter Hinweisung auf L . R . S . 509 zur öffentlichen Kennt -

niß bringt .
Konstanz , den 3 . Okt . 1840 -

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

( 4196 .3) Nr . 15,546 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
mach n n g .) Ein wegen Funddiebstahl in Untersuchung sich
befindlicher Jnkulpat will die unten beschriebene silberne
Repetiruhr im März vorigen Jahrs auf einem Spaziergang
gegen Ettlingen zu neben der Straße gefunden haben .

Da der Eigenthümer bisher nicht ermittelt werden konnte ,
so wird Jedermann , welcher an diese Uhr Ansprüche zu
machen glaubt , aufgefordert , schleunigst anher die Anzeige
zu machen und seine Ansprüche zu begründen .

^ Beschreibung der Uhr .
Die Uhr ist eine silberne Repetiruhr mit geripptem Ge¬

häuse , mit weißmetallenem Zifferblatt und blaustählernen
Zeigern . An derselben befand sich eine kleine silberne Kette
mit einem silbernen Uhrenschlüssel , welcher aus einem fran¬
zösischen iFrankenstück mit dem Brustbild Karl des X . Ne
1828 gefertigt war , und einem silbernen Petschaft , worauf
der Name „ Klein " eingravirt war .

Karlsruhe , den 13 . Okt . 1640 -
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vllt . Flieg auf .

(4097 .2) Stocka ch . ( Erledigte Gehülfen -
st ell e. ) Bei hiesiger Domänenverwaltungs - , Forst - und
Amtskaffe ist die erste Gehülfenstelle mit dem Normalgehalte
von 400 fl . erledigt , welcher bei sich zeigendem Fleiß und
Geschäftsgewandheit nebst freiem Logis auf 500 fl . erhöht
wird . Lusttragende , mit Len uöthigen Kenntnissen versehen ,
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse darum bewerben .

Srockach , den 10 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

G a u p p .
( 4230 .3) St . Blasien . (D i e n st a n t r a g .) Bei

der Unterzeichneten kombinirten Verrechnung ist die mit einem
jährlichen Gehalt von 500 fl . verbundene erste Gehülfen¬
stelle , deren Wiederbesetzung wo möglich sogleich , längstens
aber

binnen 3 Monaten
erfolgen soll , in Erledigung gekommen .

Die zur Uebernahme lusttragenden Herrn Kameralprak -
tikanten oder Assistenten werven ersucht , ihre Anmeldungen
in Bälde dahier abzugeben .

.St . Blasien , den 19 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Obereinnehmerei und Domänenverwaltung .

H u m m e I .
( 4263 .2) Nr . 15,656 . Karlsruhe . ( Präklu¬

sivbescheid .) In der Gantsache des Schreiners H u m -
mel von hier wird zu Recht erkannt :

„ Es sehen sämmtliche Gläubiger , welche in heutiger
Liquidationstagsahrt ihre Folterungen nicht angemeldet
haben , von der Masse auszuschließen . "

V . R . W .
Karlsruhe , den 16 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Stadtamt .
S t ö s s e r .

vllt . Flieg auf .
(4415 .3) Nr . 26,963 . Breisach . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Gegen den Leinweber Anton Schwende
jung von hier wird Gant erkannt und Tagfahrt zur Schul -
denliquidatio » auf

Freitag , den 20 . November d . I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden demnach alle diejenigen , ivelche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angesctzten Tagfahrt , Lei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen haben , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit anderen Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich ein Waffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden , und es sollen in Bezug auf einen
etwa zu Stande kommenden Borgvergleich , Ernennung des
Massepstegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Breisach , den 21 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mors .
( 4432 . 1) Nr . 11,940 . Haslach . ( Schulden li¬

quid ation . ) Gegen Zeugweber Landolin Eble von
Hausach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richkigstel -
lungs - und Vorzugsversahren auf

Donnerstag , den 3 . Dezbr . d . I . ,
Vormittags 8 Ubr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleick werden in der Tagsahrt ein Massepfieger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses die
Nichtersckeinenden als der Mehpbeit der Erschienenen bei¬
tretend , angesehen werden .

Haslach , den 27 . Okt . 1840 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

D i l g e r .

( 4398 . 1) Nr . 16,124 . Villingen . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen die Verlassenschaft des Samuel
Ioos von Weiler haben wir Gant erkannt , und wird Tag¬
sahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsversahren aus

Donnerstag , den 19 . November d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat sol¬

chen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die

ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der

Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepfieger und ein Giänbigeraus -

schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Vorgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 3 . Oktober 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vllt . Vetter .

( 4428 . 1 ) Nr . 21,238 . Buchen . , ( Sct > uiden -
Liquidation .) lieber das Vermögen des Johann Michel
Herkert von Altheim haben wir Gant,erkannt , und wird
Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

Montag , den 23 . November d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit ^ als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßver¬
gleich versucht, - dann ein Massepfieger und ein Gläubi -

gerausschnß ernannt , nnd sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte nnd hinsichtlich des Borgvergle .ichs die Nichr -
erscheineuden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Buchen , den 23 . Okt . 1840 . z
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vllt . Länger .

(4396 .3) Nr . 25,493 . R a st a t t .
'

( G l ä n b i -

g e r a u s f o r e r u n g . ) Alle diejenigen , welche
an die Erbmasse des verstorbenen Bürgers Georg Seiter
von Stollhose » Ansprüche machen , werden aufgefordert ,
solche

Montag , den 16 . Nov . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Theilungskommissär Gärtner ans dem Nach¬
hause in Stollhofen persönlich oder durch geyörig Bevoll¬
mächtigte anzumelden , widrigenfalls ihre Ansprüche nur auf
denjenigen Theil der Erbschastsmasse Befriedigung erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschastsglüubiger auf
die Erben gekommen ist .

Rastatt , den 19 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f s.
( 4258 .3 ) Nr . 15,277 . S ä ct i n g e n . ( Aufforde¬

rung . ) Der Soldat Fidel Bühl er ans Murg vom
3 . großh . Jnfanterinregiment , welcher bis zum 1 . August
Urlaub gehabt , sich aber seither utchi gestellt hat , nnd depen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird anfgc -

sordert , sich innerhalb
6 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Kommando um so gewisser
zu stellen , als er sonst als Deserteur erklärt nnd in dieser
Eigenschaft ein Strafnrtheil gegen ihn ausgesprochen werden
würde .

Säckingen , den 15 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
( 4385 . 3 ) Nr . 25,956 . Mannheim . ( Auffor, -

derung , die Auslieferung des von Hof stati¬
schen Depositums betr . ) In der Depositar der
Kreisregierung befindet sich die Summe von '309 st . 16 kr.
unter dem Namen von Hofstatusches Depositum .

lieber die Entstehung dieses Depositums , wetcbes seit mehr
als 50 Jahren vorhanden ist, ist eine sichere Auskunft nicht
zu erzielen gewesen .

Es werden daher diejenigen , welche aus die gedachte
rSumme einen rechtlichen Anspruch zu begründen vermögen ,
ausgefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die 309 fl . 16 kr. als herren¬
los der Staatskasse übergeben werden sollen .

Mannheim , den 21 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Regierung des Untcrrheinkreises .

Dah m e n .
vllt . N ü ß l i n .

( 3878 .3) Müll he im . ( Aufforderung .) Durch
den kürzlich erfolgten Tod des Bürgers und Schmiedmeisters
Johann Jakob Koch von Auggen ist dessen vollbürtiger
Bruder Friedrich Koch , Bäcker , zum Erben seiner nicht
unbetrüchüichen Verlassenschaft berufen .

Dieser Friedrich Koch ist am 20 . Februar 1762 zu Auggen
geboren , und hat im Jahr 1786 seine Heimath verlassen ,
ohne bisher einmal von seinem Aufenthalt Nachricht zu
geben .

Derselbe oder dessen eheliche Nachkommen werden daher
aufgefordert , sich zur Empfangnahme der

'
in ea . 18 bis

20,000 fl . bestehenden Erbichasl
binnen 6 Monaten

u llato bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser zu melden ,
als sie sonst denjenigen zugewiesen werden würde , welchen
sie zukäme , wenn ec zur Zeit des Anfalls gar nicht am
Leben gewesen wäre .

Mullheim , den 17 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

. Dörslinger .
viit . B a e r .

Theilungskommissär .

( 4182 .3) Nr . 19,546 . Kenzingen . ( Auffor¬
derung .) Joseph Kupp von Herbolzheim ging im Jahr
1824 als Wagner auf die Wanderschaft , ließ sich , rem Ver¬

nehmen nach , unter die Neapolitaner anwerben und seither
nichts mehr von sich Horen .

Auf Antrag seiner nächsten Verwandten wird derselbe
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte zu geben ,

als er sonst für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Kenzingen , den 14 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
( 4125 .3) Nr . 26,768 . Mannheim . ( Auffor¬

derung . ) Jakob Maier von hier , welcher schon über
30 Jahre von hier abwesend ist, ohne Nachricht von sich
hierher gegeben zu haben , oder dessen Leibeserben werden
anfgeforvert , sich binnen

12 Monaten
zur Empfangnahme seines in 1750 st . bestehenden Vermögens
zu melden , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt , nnd
das Vermögen der Staatsgüterverwaltung , welche sich darum
gemeldet hat , in fürsorgliche » Besitz gegeben werden würde .

Mannheim , den 6 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Stadtamt . .

Riegel .
vllt . Scheck .

( 4275 .3) Nr . 17 .546 . Baden . ( Gläubiger¬
au ffo r d e rü n g . ) An diejenigen , welche aus was immer
einem Nechtstitel Ansprüche an die Verlaffenschastsmasse des
gestorbenen Bürgermeisters Robert Schlund hier zn machen
gedenken , ergeht hiermit die Aufforderung zu deren Anmel¬
dung in der Kanzlei großh . Amtsrevisorats Baden ,

Freitag , den 20 . Nov : d . I .,
Vor - und Nachmittags ,

unter dem Präjudiz , daß diese ihre Ansprüche ini
'

Versäu -
mnngsfalle nur auf jenen Theil der Erbmasse erhalten wer -

-den können , welcher nach Befriedigung der Erbschasksgiän -
biger auf die Erben übergegangen ist.

Baden , den 20 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Theobald .
(4139 .3 ) Nr . 23,333 . B )ü h l . ( 2l,u f f o r d c r u n g .)

Johann Reith von Balzhofen , welcher im Jahr 1828 als
Soldat in holländische Dienste getreten , wird hiermit auf¬
gefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls sein Vermögen seinen Erben
gegen Kaution ausgefolgt werden wird . '

Buhl , den 5 . Okt . 1840 .
Großh . bav . Bezirksamt .

A . A .
W ä n k e r .

( 4241 .3) Nr . 23,204 . Bühl . ( Aufforderung .)
Augustin Regenold von Schwarzach , gegenwärtig i»
Newyork in Nordamerika , hat um Ausfolgung seines Ver¬
mögens nachgesucht . Seine Gläubiger werden nun aufge -
sordert , ihre Ansprüche an denselben in der auf

Freitag , den 20 . November d . I .,
Vormittags 8 llhr

angeordneten Tagfahrt dahier zu ckiquidiren , andernfalls sie
zu gewärtigen haben , daß nach Ausfolgung des Vermögens
ihnen nicht mehr zn ihrer Befriedigung dahier verhelfen
werden kann .

Bühl , den 9 . Oktober 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e » z e r .
vllt . Gicser .

(4017 .3) Nr . 22,403 . Pforzheim . ( E r b vor¬
lad n n g . ) Karl Michael Fritz von Dürrn , im Jahr
1802 als Schuster ans Wanderschaft gegangen , wird auf
Ansuchen der Schwester , nachdem seit 1835 Nachrichten Von
ihm nicht eingckommen sind , vorgeladen ,

in Jahresfrist
zum Empfange seines in 123 fl . 33 kr . bestehenden Ver¬
mögens sich zu melde » , das sonst in fürsorglichen Besitz den
Erben übergeben werden wird .

Pforzheim , den 28 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
vllt . Weill .

( 4006 .3) Nr . 8775 . Eberbach . ( Ediktalla -
dung .) Georg PeterÄ iedinger von Rockenan , welcher
als Tuchmacher in die Fremde ging , seit 10 Jahren keine
Nachricht von sich gab , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt diesseits unbekannt ist, wird hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zn melden , widrigenfalls eine ihm zngefallene Erb¬
schaft von 387 fl . an seine nächsten , dahier bekannten Erben
in fürsorglichen Besitz ausgeliefert werden soll .

Eberbach , den 2 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz.
( 4063 .3) Nr . 7282 . Meersburg . ( ErbVor¬

ladung . ) Johann Georg Waibel , geboren den 23 .
April 1795 zu Markdorf , der im Jahr 1814 als Schlosser¬
gesell auf die Wanderschaft gegangen und bisher keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme des ihm bei - der elterlichen Theilung
anerfalienen Vermögens im Betrag von 541 fl . 48 kr . sich
zu melden , sonst solches an seine bekannten nächsten Ver¬
wandten gegen Kaution ausgeliefert werden wird .

Meersburg , den 6 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Main h a r d .
( 3941 .3) Nr . 16,352 . Karlsruhe . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Da Schlosser Karl Raihle
von Mühlvnrg auf die öffentliche Vorladung vom 25 . Juli
v . I . sich nicht gemeldet hat , so wird derselbe hiermit für
verschollen erklärt und sein Vermögen an ' die bekannten
nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsstellung verabfolgt .

Karlsruhe , den 21 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
(4384 .3) Nr . 25,920 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Die ledige Ottilia Kottler von Muggensturm
wird wegen Blödsinns entmündigt und Anton Schnepf
von da ihr als Kurator beigegeben .

Rastatt , den 9 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f .
( 4183 .3 ) Nr . 19,427 . Kenzingen . ( Entmün¬

digung . ) Mathias Klär von Oberhäuser ! wurde wegen
Blödsinus entmündiget und unter Pflegschaft des Augustin
Klär daselbst gestellt .

Was wir hiermit zur öffentlichen Kenntuiß bringen .
Kenzingen , Len 13 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .
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